
Biertelfährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7für Halle und nnſere unmittelbaren L r C 0 n r 1 e v Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp. 4 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 9

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

V
e

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Duchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtrtmmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 125. Halle, Montag den 2. Juni
Hierzu eine Beilage.

r v I845.

Das 14te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben
wird, enthält unter::

Nr. 2573. Die Allerhöchſte Deklaration, betreffend die Berechnung
der Laudemien von Grundſtücken, bei welchen Reallaſten
abgelöſt worden ſind. Vom 25. April d. J. und

2574. Die Allerhöchſte Beſtätigungs Ordre vom 7. Mai c.
die Statuten des Actien Vereins des zoologiſchen Gar
tens bei Berlin und der damit verbundenen zoologiſchen
Geſellſchaft betreffend. Vom 27. Februar d. J.

Berlin, den 28. Mai 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Königl. Hoheit der Kur

prinz und Mitregent von Heſſen iſt nach Kaſſel zu-
ruckgzereiſt.

Berlin, d. 30. Mai. Se. Moj. der König haben geruht:
Den bisherigen Ober-Landesgerichts-Rath Pabſt v. Ohain
in Naumburg zum Geheimen Ober-Tribunals- Rath zu er-
nennen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, Dr.
Eichhorn, iſt von Wuſterhauſen a. d. D. hier angekom-
men. Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich LXVII.
zu Reuß-Schleiz, iſt nach Leipzig, Se. Excellenz der Ge
heime Staats- und Finanz Miniſter Flottwell, und Se.
Excellenz der General der Jnfanterie, General Jnſpekteur
der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pionire, von
Aſter, nach Magdeburg, und der General-Major und Kom-
mandeur der Aten Landwehr-Brigade, v. Corwin-Wiers-
bitzki, nach Stargard von hier abgereiſt.

Berlin, d. 31. Mai. Se. Durchlaucht der Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſtein-Sonderburg-
Glucksburg, iſt von Kopenhagen, und der Kaiſerl. ruſ-
ſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, Freiherr von Meyendorf, von War-
ſchau hier angekommen.
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Berlin, d. 28. Mai. Heute vor 150 Jahren wurde
eines unſerer erſten Prachtgebäude gegrundet. Jn einer al-
ten Chronik findet ſich daruber folgender Vermerk: „1695,
den 28. Mai ward, Nachmittags um 2 Uhr, der erſte Stein
am neuen Zeughauſe von Jhro Churfuürſtl. Durchlaucht ſelbſt
geleget, unter Löſung dreier Stucken.“

Es ware doch ſehr wunſchenswerth und wichtig fur die
hieſigen Gemeinden, heißt es in hieſigen Zeitungen, zu
erfahren wer die einundzwanzig hieſigen Herren Geiſtlichen
ſind, die bei dem Königl. Miniſterium der geiſtlichen Ange-
legenheiten darauf angetragen haben ſollen, „den Pfarrer
Wislicenus in Halle zur Verantwortung zu ziehen und
ihn ſeiner amtlichen Funktlonen zu entheben.“ Viele in den
hieſigen Gemeinden ſind der Ueberzeugung, daß der Geiſtliche
ſeinen Glauben zu beweiſen und vertreten habe durch ſeine
Predigt und durch ſein Leben, und daß er uüber den Glau-
ben eines Anderen zu richten Dem uüberlaſſen muſſe, der
allein des Herzens Grund zu erkennen im Stande iſt, und
vor Dem ein jeder ſtehen wird oder fallen.

Ueber den Schritt, welchen der Pfarrer Grabowskl ſo
eben gethan, ſchreibt derſelbe Folgendes: Meiner uner-
ſchutterlichen Ueberzeugung folgend, habe ich ungezwungen
und ungedrungen auf mein Pfarrbenefizium in Althauſen
bei Culm reſignirt, um alle meine Kräfte dem Jntereſſe der
apoſtoliſch-katholiſchen Kirche zu widmen. Jch habe es fur
feige und ſchimpflich gehalten, irdiſcher Vortheile wegen dem
Kampfe des Lichtes und der Wahrheit muüßig zuzuſchauen,
und fur ehrenvoll erachtet, mit freiwilliger Aufgebung eines
Stuck Brodes, Mannern die Hand zu reichen, die dieſen
Kampf muthig begonnen und unerſchrocken fortſetzen. Moge
mein Beiſpiel recht viele Nachahmung finden, daß man freu-
dig bereit ſei, der Wahrheit Opfer zu bringen. Schneide-
mühl, den 21. Mai 1845. Aug. Grabowski, kathol.
Prieſter.“

Hrn. Grabowskr's Beiſpiel werden bald noch mehrere
römiſche Prieſter der Kulmer Dioözeſe folgen; es ſind unter



ihnen manche wackere aufgeklärte Männer, voll apoſtoliſchen
Geiſtes, deren Jnneres ſchon lange mit der römiſchen Hie-
rarchie in Zwieſpalt liegt.

Artern, d. 28. Mai. Eine erhebende Feier fand heute
in der Verſammlung des hieſigen Zweigvereins der Guſtav-
Adolph- Stiftung ſtatt. Nach einem einleitenden Geſange
wurden von Hrn. Superintendenten Scharf, dem Director
des Vorſtandes, die Debatten uber die Statuten eroffnet
und dieſe beſonders dahin abgeändert, daß die Unterſtutzun
gen vorzugsweiſe fur deutſche Gemeinden verwandt
werden ſollten. Auch wurde beſchloſſen jährlich Anfangs
Juli eine kirchliche Feier mit der Verſammlung zu verbin-
den. Kern und Mittelpunkt der Feier war die treffliche
Rede des Vorſtands- Mitgliedes, Hrn. Paſtor Eckler in
Reinsdorf, der ſich uüber Namen, Zweck und Gemeinſchaft
der Mitglieder verbreitete, als die Mittel, unſere Begeiſte-
rung fur den Verein immer rege zu erhalten. Die zahl-
reiche Verſammlung dankte dem Redner durch die von ihm
erweckte und in aller Augen ſich abſpiegelnde Begeiſterung.

Breslau, d. 26. Mai. Einige roömiſch-katholiſche
Pfarrer haben wie es ſcheint, die gegen die Staatsgeſetze
ſtreitende Praxis bei Miſchehen reponirt, indem mehrere Fälle
hier und anderwärts vorliegen, wo Brautpaare gemiſchter
Religion in katholiſchen Kirchen getrauet worden ſind, ohne
daß ihnen der betreffende Pfarrer das Verſprechen der katho-
liſchen Kindererziehung abnahm.

Jn der letzten Verſammlung des Vorſtandes der hieſi-
gen chriſt-katholiſchen Gemeinde, in welcher auch die Herren
Ronge und Vogtherr zugegen waren, wurde noch beſchloſſen,
daß die Geiſtlichen der Gemeinde alle ohne Unterſchied den
Titel Prediger führen ſollen.

Die „Schleſiſche Chronik“ meldet aus dem Neuſtadter
Kreiſe, d. 21. Mai: Vor einigen Tagen kommt der Violin-
Virtuoſe Herr Herzig mit der Poſt nach Neuſtadt. Hier
verbreitet ſich alsbald, da Hr. H. langes Haar träagt, das
Gerucht, Ronge ſei da. Sogleich wird Hr. H., noch auf
dem Wege von der Poſt zum Gaſthauſe begriffen, von ei-
nem Poöbelhaufen umringt und nach mehreren hochſt belei-
digenden Ausrufungen und Schimpfereien thatlich angegrif-
fen und ſo zerſchlagen, daß er, ſchwer verletzt, von einem
herbeigerufenen Arzte in das hieſige Hoſpital gebracht wer-
den mußte! Dies ſind die Folgen der unzahligen Auf-
hetzereien, die auch hier in Neuſtadt ihr Weſen mit einer
ſolchen Ungenirtheit treiben daß man ſich eigentlich wun-
dern muß, wie daraus nicht bereits noch größeres Unheil
entſtanden iſt.

Dan zig, d. 27. Mai. Die hieſige chriſt-katholiſche
Gemeinde hat einſtimmig beſchloſſen, daß ſie kunftig nach den
Beſchluſſen des Leipziger Concils den Namen deutſch-katho-
liſche Gemeinde fuhren wolle. Die chriſt- katholiſchen Prie-
ſter Jul. Rudolph und Rud. Dowiat ſind als Geiſtliche ge
wählt, auch der Organiſt und der Kuüſter der neuen Ge-
meinde beſtimmt worden. Der hieſige Rath hat auf den
Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung der neuen Ge-
meinde vorläufig auf 3 Jahre eine jaährliche Unterſtutzung
von 500 Thlrn. zugeſagt.

Leipzig, d. 28. Mai. Was man jungſt als Gerucht
ausſprach, iſt Wirklichkeit geworden: Man hat mit der
Stellung der Lokalblätter unter die Central-Cenſoren bereits
den Anfang gemacht, indem man die Wochenblatter von
Oſchatz, Döbeln, Taucha c. nach Leipzig, die Chemnitzer
„Sonne“ aber nach Zwickau gewieſen hat. Ob man vor-

Diesmal einer böhmiſchen (Nr. 50).

erſt noch weiter in der Ausfuhrung dieſer Maßregeln ſchrei
ten wird, iſt unentſchieden gewiß aber iſt, daß ſie einen
tiefen Eindruck im Lande machen und immer mehr ſehnſuch-
tige Blicke der nahen Stände- Verſammlung zuwenden. Nimmt
man an, daß die Haltung der Lokalblätter in den konfeſſio
nellen Fragen die Maßregel gegen ſie beſonders gereift und
beſchleunigt hat, und rechnet dazu, daß den Herren Blum,
Brockhaus und Avenarius auf die erhobene Beſchwerde, das Ge
ſuch um Konzeſſion zu „Blättern fur die Intereſſen der deutſch
katholiſchen Kirche“ wiederholt abgeſchlagen worden iſt, ſo
kontraſtirt dieſer Widerſtand gegen die kirchliche Bewegung
wirklich auffallend mit andern Schritten, die eine Anerken
nung derſelben anzubahnen ſcheinen. Dahin gehört z. B.
ein Erlaß auf die Anfrage unſerer uberängſtlichen Kreis
Direktion, worin den Deutſch- Katholiken die Abhaltung von
Hausandachten geſtattet und verordnet wird, daß „Predig-
ten und der Oeffentlichkeit ihrer Verhandlungen kein ferne-
res Hinderniß entgegen zu ſtellen ſei, nur der kirchlichen
Handlungen ſollen ſie ſich enthalten. Jndeſſen wurde in
Dresden getauft und getraut, ohne daß bis jetzt etwas da
gegen unternommen wurde. Blums Zeitung erſcheint
vom 1. Juli ab nun in dem nachbarlichen Altenburg. Muß
man bei unſern verwickelten Verhältniſſen die ſtaarliche Zer
riſſenheit Deutſchlands nicht oft als ein Gluck betrachten

Aus Sachſen, d. 28. Mai. Kaum unterliegt es eli
nem Zweifel, daß vom deutſchen Bund beſchränkende Maß
regeln gegen die deutſcho katholiſchen Gemeinden beantragt
worden ſind; überall bemerkt man ſelbſt bei proteſtantiſchen
Regierungen eine unguünſtigere Stimmung. Wir wollen
nicht wunſchen, daß Zeiten kommen, wo dieſelben Regie-
rungen es bereuen, dieſe Breſche in den Ultramontanismus
und das Jeſuitenweſen, deſſen Gefahrlichkeit fur die Ruhe
gemiſchter Staaten, wir wollen nicht ſagen, fur die Grund-
ſätze der Humanität und der Foribildung uberhaupt, ſich
von Tag zu Tag mehr herausſtellt nicht beſſer benutzt zu
haben. Den Gemeinden ſelbſt aber kann die Geſchichte hin
reichenden Troſt gewähren das Chriſtenthum hat in ſeinem
Urſprunge noch mit weit größeren Hinderntſſen zu kämpfen
gehabt. Die Denkenden aller Konfeſſionen ſehen mit innerer
Befriedigung auf dieſe endliche Bewegung zu einem prak-
tiſchen Fortſchritt auf religiöſem Gebiete, nachdem die Wiſ-
ſenſchaft ſeit 3 Jahrhunderten ſo Vieles aufgeklärt und ver-
beſſert hat. Es iſt ein Bedürfniß der Zeit, daß die wiſſen
ſchaftlichen Reſultate auch in der Religion eine praktiſche
Geltung gewinnen und man erblickt in dieſen neuen Ge-
meinden mit Recht den erſten Schritt hiezu. Das Bewußt-
ſein der Zeit aber läßt ſich nicht todten.

Die „„Freiburger Zeitung meldet vom 26. Mai: Dem
zur Sekte der Deutſch- Katholiken uübergetretenen Profeſſor
Schreiber, welcher in Folge deſſen die ihm von dem Pro-
rector bekanntlich unterſagte Vorleſung an der Unlverſität
in ſeiner eigenen Wohnung ſeither gehalten hatte, wurde
nun letzteres durch geſtern eingetroffenes Staatsminiſterial-
Reſcript ebenfalls eingeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Conſtitutionnel“ und „Natlo-

nal“ beſprechen heute beſonders deutſche Angelegenheiten
der eine giebt ausfuhrlichen Bericht uber die „deutſch
katholiſche Kirche und nennt den Pfarrer Ronge „pPri-
mas in Germanien der andere zeigt im Feuilleton un-
ter der Rubrik „Dramatiſche Muſterung an, Frankreich
habe in Auguſt Wilhelm Schlegel einen ſeiner alten politiſch
literariſchen Feinde verloren an dieſe Bemerkung wird dann
eine abſurde Diatribe gegen den todten Schlegel gerichtet,
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der ſich eben ſo wie Goörres, dieſer „romantiſche Teutone“,
im Jahr 1814 durch ſeine erboſte Feder den Namen des

vierten Verbuündeten verdient habe.
Nach einem beruhigenden Artikel der „Débats“ laßt

es ſich erwarten, daß die Weigerung des Sultans von Ma-
rokko, den Grenztraktat zu ratifiziren, keine ernſte Folgen
haben wird. General Delarue iſt am 14. Mai an Bord
der Korvette „„Veloce“ zu Oran angekommen, woſelbſt er
neue Jnſtruktionen der Regierung abwarten wird.

Es wird fur beſtimmt verſichert, General Delarue, der
Unterhändler mit Marokko, werde desavouirt werden er
ſoll ſeine Jnſtruktionen überſchritten haben.

Nachrichten aus dem Lager von Lalla Magrenia zufolge
hatte Abd-el-Kader am 9. Mat ſein Lager an der Maluia
verlaſſen und ſich gegen den Süden gewendet. General Ca-
vaignac, der von dem Kaid von Uſſchda die offizielle An
zeige von der Bewegung des Enmirs erhielt, iſt ſogleich
mit der Diviſion von Tlemecen nach dem Süden des Seb-
don gegangen, um ſeine Bewegungen zu uberwachen.

Ueber London ſind Nachrichten aus der Sudſee ge-
kommen. Aus Valparaiſo gehen die Nachrichten bis zum
25. Februar. Admiral Hamelin war unverrichteter Dinge
von Otaheiti nach Valparaiſo zuruckgekommen. Die Kö-
nigin Pomare hatte ſich allen Verſuchen, vor ſie zu kom-
men, ſtandhaft widerſetzt; ſie war dabei geblieben keinerlei
Kommunikation mit Hamelin haben zu wollen, außer im
Beiſein des engliſchen Admirals. Auf dieſe Bedingung
konnte Admiral Hamelin nicht eingehen es hat daher keine
Konferenz zwiſchen ihm und der Königin Pomare (die er
doch wieder einſetzen ſollte in ihre Souveränetät!) ſtattge-
funden. Uebrigens war Pomare in einer nicht eben benei-
denswerthen Lage; auf der Hauptinſel Otaheiti iſt ein re
belliſcher Häuptling, Namens Toti, aufgeſtanden, der ein
Dekret erlaſſen hat, das die Königin ſammt ihrer ganzen
Familie enterbt und eine proviſortſche Regierung einſetzt.
Die engliſche Seemacht im Stillen Ocean iſt in großer Be-
wegung.

Großbritannien und Jrland.
Man ſchreibt aus London vom 24. Mai, die Gra-

ham'ſche Bill zur Errichtung dreier neuen akademiſchen Lehr
anſtalten in Jrland ſtoße auf Schwierigkeiten die zweite
Verleſung, welche am 23. Mai ſtattfinden ſollte, wurde auf

Sir Robert Jnglis Verlangen ausgeſetzt. Der Globe
ſagt, die Regierung habe bei Einbringung dieſer Bill die
Rechnung ohne den Wirth gemacht.

London, d. 25. Mai. Die Repeal- Demonſtration
O'Connell's auf dem Tarahugel, 10 Miles von Dublin,
iſt ſehr durftig ausgefallen. Der Berichterſtatter der Times
ſchreibt daruüber vom 22. d. Heute ging, der Ankundigung
gemäß, die Repealer- Verſammlung auf dem acht Stunden
von Dublin entfernten Tarahugel vor ſich. O'Connell,
Steele, Ray und andere Repealfuhrer hatten zu TaraHall
ubernachtet und langten um Mittag, zum Theil in der Uni-
form des Klubs von 1782, auf dem Huügel an, wo ſie von
der verſammelten Volksmenge die etwa 5000 Kopfe zahlte
und groößtentheils aus Leuten der Nachbarorte beſtand, mit
lautem Beifallsrufe empfangen wurden. Ein Geiſtlicher las
an einem auf dem Huügel errichteten Altare die Meſſe und
hielt ſodann eine Anrede an die Menge, worin er zu ordent-
lichem Verhalten ermahnte und anrieth, daß man jeden,
welcher aufrühreriſche Geſänge oder Zettel verbreite, ſofort
der Polizei ubergeben ſolle. Hierauf bildete ſich um 2 Uhr
ein Zug, dem O'Connell und ſeine Begleiter ſich anſchloſ
ſen, und alle ſetzten ſich zu Fußz, zu Wagen und zu Pferde
nach Navan in Bewegung, wo in der Stadthalle zuerſt eine
Repeal Verſammlung und dann ein Diner zu Ehren der
Märtyrer ſtattfinden ſoll, dem angeblich 700 Perſonen bei
wohnen werden. Auf dem Tarahuügel ſah man weder Mili-
taär noch Polizei, und Alles ging ganz ruhig vor ſich.

Epanien.
Briefe aus Madrid vom 18. Mai melden, daß das

Concordat noch nicht veroffentlicht iſt, daß jedoch eine
Hauptklauſel deſſelben großes Bedenken bei den Miniſtern
errege. Der Papſt verlange, ehe er die Gultigkeit des Ver
kaufs der bereits verkauften Kirchen- und Kloſterguter an
erkenne, daß die vollſtändige Verſorgung des Klerus und
der Unterhalt des Kultus von der Regierung auf die voll
ſtändigſte Art ſicher geſtellt werde dies ſei die erſte con-
ditio sine qua non jeder Vereinbarung. Das Kabinet ver
ſammelt ſich alle Tage um zu berathen, und der Heraldo
verkündet in halboffizieller Weiſe, das Concordat werde
modifizirt und dann wieder an Herrn Caſtillo y Ayenſa
nach Rom zuruckgeſchickt werden, um neue Unterhandlungen
zu beginnen.

Montag den 2. Juni Abends 6 Uhr
ne da J h T

Freiwillige Subhaſtation.
Hauptprobe zur Bach'ſchen Motette in
dem ſchon bekaunt gemachten Lokal. Die
geehrten Mitglieder der Singakademie wer-
den ergebenſt erſucht, ſich ſämmtlich einfin-
den zu wollen.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

535FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſere am 27. Mai d. J. ſtattzefun-
dene Verlobung zeigen wir hierdurch theil-
nehmenden Freunden und Verwandten an-
ſtatt jeder beſondern Meldung freundlichſt an.

Frankenhauſen und Esperſtedt,
den 29. Mai 1845.

Meta Klipſch,
Eduard Lieſe.

Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf den
zum Rittergute Freienfelde gehörigen,
in Planenger Flur belegenen Wieſen, als

a) von 5 Acker an der Schkopauer Brucke,

b) 2 Schleuſe, tc) 2 vor dem Holze,
d) 5 e au Hohenweidenſchen

Damme,
ſoll in dem auf

den 7. Juni d. J. Nachm. 3 Uhr
in der Schenke zu Planena

anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend
unter den vorzulegenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Halle, den 28. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Die von der Wittwe Moehring, Ma-
rie Sophie geb. Sperling zu Wans-
leben nachgelaſſenen Grundſtucke in Wans-
leben und deſſen Flur, beſtehend in einem
Koſſathengute mit Zubehör und funf Mor-
gen Acker, zuſammen abgeſchätzt auf 382
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., ſollen am

16. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Bauer'ſchen Schenke zu Wans-
leben, in freiwilliger Subhaſtation, im
Ganzen oder Einzeln verkauft werden.

Schraplau, den 6. Mai 1845.
Adlig von Waldenburg'ſches

Patrimonial- Gericht Etzdorf mit dem
Unteramte Schraplau.

Bank.
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Schenkgut-Verkauf in Thaldorf
bei Querfurt.

Die ſogenannte Oberſchenke in Thal-
dorf mit einem 12 Morgen großen Gar-
ten, der ringsum mit einer Mauer umge
ben und beſonders zum Betriebe der Gart-
nerei geeignet iſt, dabei ein Gartenhaus
mit Billard, Kegelbahn, Tanzboden, beſon-
dere Wohn und Wirthſchafts- Gebäude
ſoll aus freier Hand meiſtbietend verkauft
werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

Montag den 9. k. M. Juni
Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke ſelbſt,
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Die Hälfte vom Kaufgelde kann am
Grundſtucke welches ſteuerfrei iſt ſte-

bleiben.ber erkart, den 28. Mai 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Menghius.

Schenkwirthſchafts-Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte Schenkwirthſchaft,

die einzige in einem großen ſchönen Dorfe
im Anhaltiſchen, nebſt zwei ſchönen Obſt-
und Gemuſe-Garten, weiſt nach

Wilhelm Götze in Zörbig.

Den Empfang feiner Filz und Pariſer
Seiden-Hute zeigt ergebenſt an

C. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74 und neben

der alten Poſt Nr. 279.
J|Z

Döbel's Jäger-Practica, in Folio, mit
Kupfern in braunem Lederband, habe ich
einem Bekannten geliehen; ich bitte ernſt-
lich um Zuruückgabe dieſes Buches, da ſonſt
der Jnhaber Koſten und Weitlauftigkeiten
zu gewartigen hat. F. W. Rüprecht.

Ein Umſchlagetuch iſt am Mittwoch den
28. Mai im Stadtſchießgraben vertauſeht
worden um Auswechſelung dieſes Tuches
bittet Haaſe, Zenkergaſſe Nr. 570.

Zwei brauchbare, mit den gerichtlichen
Kanzlei Arbeiten vertraute Schreiber kön-
nen gegen angemeſſenes Honorar dauernde
Beſchaftigung finden. Beide können mit
16. Juni d. J. eintreten. Darauf Ruück-
ſicht nehmenden giebt auf portofreie Anfra-
gen Auskunft der GerichtsActuar Köhler
zu Duüben.

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag den 2. Juni Abends

7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

4

Bekanntmachung.
Mein in Nienſtedt bei Sangerhau-

ſen belegenes Bauergut, an Wohnhaus
Scheune, Stallung Garten, 89 Acker
gutes tragbares Land, nebſt Schiff und Ge-
ſchirr, alles in ſehr gutem Zuſtande
beabſichtige ich mit der Ernte aus freier
Hand meiſtbietend im Ganzen oder theil-
weiſe zu verkaufen, und habe ich hierzu ei-
nen Termin auf

den 2. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr
in meiner Behauſung angeſetzt, und lade
zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß die Hälfte der Kaufgelder zu
4 pCt. hypothekariſch daran ſtehen bleiben
kann.

Nienſtedt, den 22. April 1845.
Verw. Allmann.

Noch iſt zu bemerken, daß der Kauf
auch ſchon vor dem Termine abgeſchloſſen
werden kann.

Auf dem Rittergute Marienrode
bei Eckartsberga ſollen am 20. Juni d. J.

dorgens 9 Uhr folgende Gegenſtande ge-
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver-
kauft werden:

Eine leichte anderthalbſpannige moderne,
noch ganz gut erhaltene Chaiſe, ein guter
zweiſpaänniger Schlitten, zwei moderne gut
erhaltene Kutſchgeſchirre, ein Reitſattel,
mehrere große Spiegel, ſieben Secretaire,
zwei Sophas, ein Lehnſtuhl, zwei Dutzend
Rohr- und ein halbes Dutzend beſchlagene
Stuhle, mehrere Kleider- und Speiſe-
ſchranke, eine ſtahlerne Achttage-Uhr, meh-
rere Spiel-, Ausziehe- und runde Tiſche,
Porzellan, Betten, Bettſtellen, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w.

Der Amtmann Baumann.

Bekanntmachung.
Am 10. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

ſoll in der Pfarrwohnung zu Oſtrau
(bei Zörbig) die diesjährige Gras-
nutzung an Hen und Grummet
auf den drei, zu der Oſtrauer Pfarrei ge-
hörigen Wieſen dem Meiſtbietenden uber-
laſſen werden.

Gut geſodene Roßhaare zum Polſtern
der Matratzen zu verſchiedenen Preiſen
und billigſt bei J. F. Weber.

Medicin-Leberthran von bekannter Gute
in Tonnen und Centnern, ſowie im Ein-
zelnen billigſt bei

Halle, den 30. Mai 1845.
J. F. Weber.

Zwizeback! Die Herren von Aranjuez
find in ſüßem Jrrthum.

c. T

Taubſtummen-Anſtalt.
Von Ungen. am 22. d. Mts. empfing

obige Anſtalt 1 Thlr., von dem Wohllövl.
Jnquiſitoriat nach einer Kriminal Unter
ſuchungeſache wider H e. 10 Sgr. und von
J z. 1 Thlr. Dafur herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

W Sehr vortheilhafte offene Stel
len in verſchiedenen Fachern (excl. Ge
ſinde) kann nachweiſen H. Dankworth,

Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45.

Ein vierſitziger gebrauchter halbverdeckter
Chaiſenwagen, ein und zweiſpännig zu

fahren, iſt wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen.

Näheres Leipzigerſtraße
Laden.

Nr. 300 im

m

Eine leichte einſpaännige halbverdeckte
Droſchke oder dergleichen Chaiſe, modern
und ſolide gebaut, neu, oder wenn ge
braucht, noch in ganz gutem Zuſtande,
wird zu kaufen geſucht, und bittet man
desfallſige Anerbietungen nebſt Preisforde
rung unter Adreſſe A. B. in der Expedi-
tion des Couriers gefalligſt abzugeben.

Jn der bequem eingerichteten Damen
Badeanſtalt von Elitzſch jun., außerhalb
der Weingaärten iſolirt gelegen, kann von
jetzt an täglich gebadet werden.

Beſte Stegarin-Kerzen,
ſehr hell brennend und dem Wachslicht
gleich, in Packeten zu 6 und 8 Stuck,
à Packet 9 Sgr., in Partien billiger, em
pfiehlt

Franz Vaccani.
Einhundertfünfundneunzig Stück Schwe

ne, 4 Wochen alt, ſind verkaäuflich auf
Amt Helmsdorf.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

d

Der heutigen Nummer des Courierxs
habe ich das Preisverzeichniß meines Wein-
lagers beigefuügt; und verſichere jeden mir
zugehenden Auftrag auf das bvilligſte, punkt-
lichſte und reellſte auszufuhren.

Carl Kramm.
Beilage
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An h r
Deutſchland.

Berlin. (A. Pr. Z.) Jn Beziehung auf die Ange-
legenheit der katholiſchen Separatiſten iſt die nachſtehende
Allerhöchſte Ordre vom 30. April d. J. ergangen:

Die Bewegungen in der römiſch- katholiſchen Kirche
nehmen mit Recht das öffentliche Jntereſſe in hohem
Grade in Anſpruch und fordern die größte Aufmerk-
ſamkeit wie die umſichtigſte Behandlung der Staats-
Behörden. Daher iſt es nothwendig, dieſelben auf den
für jetzt dabei feſtzuhaltenden Geſichtspunkt hinzuwei-
ſen. Die Sache der ihre Trennung von der römiſch-
katholiſchen Kirche Ausſprechenden hat nach Jnnen wie
nach Außen noch keine Geſtalt gewonnen, ſie iſt folglich zu
einem Urtheil über die Zuläſſigkeit einer ſpätern Aner-
kennung derſelben als geduldeter Religions-Geſellſchaften
noch eben ſo wenig, wie zum entgegengeſetzten, reif.
Meine Entſcheidung darüber iſt aber jedenfalls zu er
warten ehe Meine Behörden ſich irgend einen Schritt
geſtatten dürfen, der fördernd oder hemmend in den
Gang dieſer Angelegenheiten eingreift, der einerſeits Das
Grundprinzip der preußiſchen Regierung:
die Gewiſſensfreiheit, kränken, andererſeits Mei-
nen Entſchließungen in Anſehung der genannten Diſſiden-
ten irgendwie vorgreifen könnte. Jch beauftrage Sie,
die Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, des Jnnern
und der Juſtiz, nach dieſem Geſichtspunkte alle betreffen-
den Behörden mit vollſtändiger und beſtimmter Anwei-
ſung zu verſehen.

Berlin, den 30. April 1845.
Friedrich Wilhelm.

An
die Staatsminiſter Eichhorn, Grafen von Arnim

und Uhden.
Dieſem Allerhöchſten Befehl gemäß ſind die Behörden

unter dem 17. Mai d. J. von den Miniſterien mit den er
forderlichen Anweiſungen verſehen worden.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 31. Mai.

Weizen 1 23 3 à bis 2og gen 1 16 3 1 8Gerſte l 1 2 e 6Hafer 22 9 2 26 3Magdeburg, den 30. Mai. Nach Wiepeln.)

Weizen 40 S. Gerſte 26 26,.Roggen Hafer 20 eit/;
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 30. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 31. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll. m

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Mai: Nr. 6 und 3 Zoll.

tert 1 à r Fonds und Geld Cours.
d

Berlin den 31. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds st. Brief. Geld. Jetien f. rief Geld Se
St. Schldſch. s 100 99 er. Pored 5 201 200
Präm. Sch.d. ulto do. P. Ob
Seehandl. 93 928 Magd. Lei 182Kur u. Nm. V 2 ud a do. do. P. Obl. 4 l103,,Schldvſchr. 3/, 98 x Brl. Anhalt. 146 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 102Obligation. 3 100 99 Düſſ. Elberf. 5 e 100,
Dan iger do. 43 do. do. P. Obl. 4 100
in T hfbr. D. Rheiniſche 96/,Wſtpr. Pfor. do. do. P. Obl. 4 100Grßh. Poſ. do. 1o3 do v. Et. ar 3/, 97/de de 97 27,, Bl. Frautf 162Oſtpr. Pfor. 2 2212 ſoo. do. P. Obl. 1 S
Pomm, do. 2 Oberſchleſ. 1 1K.u. Nm. do. 3 99 98 rSchleſ. do. 3 de v ein. oBrl. Stettin.
Gold al marc. S L. A. u. B. h 4127
Frorchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 1106And. Goldm.. B. Schwigr.
à 5 Thlr. 12 4117 do. do. P. Obl.. 4 SDisconto. al WBonn- Köln. 5 1134

Niederſchl.

Mk. v. eing.! 4 S
Leipzig, den 30. Mai.

tagatspapiere.! Ungre ucht. Ztaatspapiere. Ange chtStaatspapiere boten. Geſucht Actien excl. Zin. beten. Beſuch t

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3 im à 3' in Pr. Ct.
14 pr. 100 100von 1009 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Vnl.
kleinere 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm. Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 117K. S. Landrentenbr. à 45 à 1039 im 1086!,,
à 3'/, i. 14 à 3 14 uv. 1000 u. 500 97
kleinere S SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Credit-Kaſſenſch. à V39/ im 20 fl. F. eipz. Bank Aktien
v. 1000 u. 500 97 S à 2504 pr. 100 162

kleinere S Eeipz. Dresd. Eiſenb
Leipz. Stadt-Oblkig. Act. à 100à 39 im 14 F. pr. 1000 13291,v. 1000 u. 500 95 FSächfiſchBaier. do. 4
kleinere pr. 100 95Sächſ. erbl. Pfand- SächfiſchSchleſ. do.

briefe à 3 pr. vo 1160,,von 500 995 (Chemn.-Rieſ. do. in
von 100 u. 25. 100 J. S. à 100

S. lauſitzer Pfand- pr. 100 101briefe à 3 100 Löb. Zitt. do.S. lauſitzer Pfand pr. 100o 99briefe à WMagd. p. do. inclepz- Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P. Obl. l1I0os pr. 100 181



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Mai bis 1. Juni.

Jm Kronyrinzen 3 Die Hrrn, Rent. Walker m. Fam. u. Dealer a.
Wien. Hr. Kunſthdlr. Friedmann, Hr. Fabrikherr Boden u. Hr.
Tonkünſtler Huntterſtandt a. Wien. Hr. Advocat Cramer a. Berlin.
Mad. Röeper u. Frl. Peipel a. Wismar.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Breslau, Cohn u. Salomon a.
Deſſau, Lachmunn a. Hamburg. Hr. Graf Otſchakoff m. Fam. a.
Petersburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Roſinskt a. Warſchau,
v. Carlowitz a. Dresden. Hr. Lieut. v. Einſiedel a. Dresden. Hr.
Edelmann v. Paſchkoff a. Petersburg. Die Hrrn. Advoc. Meinhardt
u. Bertram a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Mosdorf a. Magdeburg,
Benderlein a. Pforzheim Pfeiffer a. Poſen.

Etadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Beſchütz u. Chieske a. Berlin, Petzold
a. Deſſau, Zſchocke a. Suhl, Lorenz a. Prag, Blauchardt a. Erfurt.
Hr. Reg.- Aſſeſſor Frhr. v. Münchhauſen nebſt Fam. a. Hobeck. Hr.
Privatmann Bernhardt a. Hanau. Hr. Dr. med. Meyer a. Kaſſel.

6

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Biermann a. Glogau, Dittwar
a. Königéberg, Ehrhorn a. Bielefeld Engel a. Berlin. Hr. Rentier

Oekon. Degener a. Nauenburg. Hr. Lieut. a. D. Gr. v. Keltſch a.
Breslau. Hr. Gutsbeſ. Wäldner a. Stedlitz. Hr. Ocekon. Risbeck
a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Roſt a. Berlin, Schlott a. Suhl,
Uhlemann a. Loſſow Bechthold a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Alpenſänger Martin Roſalie, Thekla, Louſſe
Hann u. Franz Kilian a. Oderinthal. Hr. Kaufm. Lorenz a. Olden
burg. Hr. OAmtm. Schöllner a. Oresden. Hr. Schichtmſtr. Seidel
a. Joh. Georgenſtadt. Hr. Kaufm. Albrecht a. Gotha. Hr. Fadritf.
Föllner a. Minden. Hr. Lithogr. König a. Berlin. Mad. Schmieder
a. Martinsried.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Thende a. Prag. Hr. Rent. Bö
nert a. Cöln. Hr. Lieut. v. Lüttig a. Berlin. Die Hrra. Kaufl.
Thomas a. Breslau, Molda a. Baſel, Ufer a. Magdeburg Schöne
feld a. Bleicherode, Ordnoe a. Berlin. Hr. Architekt Uhlrich a. Kö
nigsberg. Hr. Referend,. Carl a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Klauß a.

Hr. Rend. Derbſtedt a.

Die Hrrn, Kaufl. Deſſonay a. Eupen, Bohne u. Engel a. Bremen, Riga.
Brauns a. Frankfurt, Lüdecke a. Berlin, Meyer a. Potsdam. Hr.
Gerichtsrath Boyen a. Burg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barvby
nebſt Fam. a. Geſtwitz.

Engliſcher Hof: Frau v. Mendheim mit Fam. a. Frankfart a O.
Hr. Amts Verw. Wahren a. Roßleben. Hr. Gutébeſ. König a. Po ſtadt.
ſen. Hr. Dr. jur. Frevtag a. München. Die Hrrn. Kaufi. Jung-
mann a. Bremen Förſter o. Würzburg. Hr. OAmtm Wahren m.
Gem. a. Farnſtedt. Die Hrrn. Amtl. Rüdiger u. die Gebr. Steinert

Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Zückel a. Hamburg Schneider
a. Königsberg. Hr. Landſchafts- Maler Frode a. Münſter. Hr.
Gutsbeſ. Homingk a. Paderborn. Hr. Lehrer Müller a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. v. Bochelberg, Kgl. Preuß. Geſandter a. Darm
Hr. Hüttenbefitzer Benninghaus a. Dahle. Hr. Baron v.

Reuß a. Potsdam. Hr. Kaufm. Mitreuter a. Prag. Die Hrru.
Fabrik. Meyer a. Magdedurg, Schendelmann a. Chemnitz. Hr. Con
ſul v. Degener a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Langenhaufen a.

a, Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Leopold a. Frankfurt, Kern Bucholz. Hr. Paſtor Schloſſer a. Rohtleben. Hr. Kaufm. Seidter
a. Berlin.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Rouhaus a. Eltena, Arneburg Uötel de Prusse:
a. Weimar. Hr. Mühlenbeſ. Schondorf a Stockleben.

Hr. Rittwſtr. v. Hartung m. Fam. u. Bedien.
a, Berlin Wodler a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Grauer o. Darms- a. Trier. Die Hrrn. Kaufl. Gollas a. Magdeburg, Bergholz a.
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Jacobi a. Berlin. Hr. Ren- Roßla. Hr. Rittergutsbeſ. v. Barby m. Fam- u. Bedien., a. Beru
dant Webau a. Erfurt. Hr. Chemiker Schmidt a. Leip,ig. burg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Emilie Hirſch,
Theodor Preßler,

empfehlen ſich, jedoch nur auf dieſem Wege,
als Verlobte.

Halle, den 30. Mai 1848.

Bekanntmachungen.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben

Der Herold,
herausgegeben von Karl Biedermann.

1845. Nr. 43.
in deſſen Doppel-Beilage enthalten iſt

Stenographiſcher Bericht über
die Verſammlung der prote-
ſtantiſchen Freunde zu Köthen
am 15. Mai 18 A.

Preis 5 Sgr.
Heute Montag den 2. Juni Concert
bei Weber in Diemnitz.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Lokals verkaufe

ich meine ſämmtlichen Schnittwaaren zu
auffallend billigen Preiſen. Umſchlage-
und Deckentücher, von bis 2 groß,
von 3 Sgr. an bis 10 Thlr. das Stuck,
wollene Kleiderzeuge von 3 bis 15 Sgr.
die Elle, die neueſten Kattune ſpottbillig,
die beſten Hemden-Flanelle von 6 bis
82/, Sgr. die Elle, breiten dicken Ho-
ſenBarchent à Elle 3 Sgr.
S, Jonſon jun,, Leipzigerſtr. am Loöwen, S. Jonſon jun,

Engliſche Thran Glanzwiſchſe. Se
Dieſe nach einem engliſchen Recept fabricirte Wichſe

erzeugt ohne große Mühe einen ſo tiefen ſchwarzeu,
lackähnlichen Glanz, wie keine andere, und er
hält durch den bedeutenden Fettzuſatz das Leder ger
ſchmeidig. Außerdem verhindert ſie das Eindringen der
Näſſe ins Leder, und verliert ihren ſchönen Glanz auch
dann nicht, wenn der Stiefel mit Waſſer beſpritzt wird, fon-
dern nachdem letzteres abgelaufen iſt, ſtellt ſich derſelbe wieder
ein, wie vorher. Jn Schathteln zu 3 und 6 Pf. und in
Töpfchen zu 4, 6, 9, 12 und 15 Pf., ohne Verpackung à
Pfund 5 Sgr. Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen

Rabatt, auch werden alte Wichstöpfchen wieder angenommen. Dieſe Wichſe iſt
allein echt zu haben bei

Halle, den 26. Mai 1845.
A. B. Nenmann, Leipzigerſtraße Nr. 305.

m.

Radikaler Wanzentod.
Von dieſem durch mehrere Zeitſchriften ruühmlichſt bekannten ſicher wirken-

den Wanzentod, wodurch einem großen Uebel abgeholfen wird, iſt mir das
alleinige Haupt-Depot für die ganze Provinz Sachſen übergeben wor-
den und die Fl. zu 71 Sgr. die halbe Fl. zu 4 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei
r haben. Der Erfinder, ein tüchtiger Chemiker, ermächtigt mich, das Geld
r ckzuzahlen, wenn das Mittel dem zugeſicherten Erfolge nicht ent-
ſpricht.

An jedem Orte wird eine Niederlage errichtet, und thaätigen Leuten guf fran-
kirte Briefe die weitere Auskunft uber Rabatt u. ſ. w. ertheilt.

Halle, den 1. Juni 1845.
A. B. Neumann, Leipz. Str. Nr. 305.

ZAAm

Sommer-Buckskin Dienstag den 3. Juni Abends 6 Uhr
weit ſtärker wie Tuch, à Elle 6i Sgr., Großes Concert im Paradies-

Garten.in allen Farben, ſind noch zu haben bei
Stadtmuſikchotr.

Göpner a. Berga. Hr. Rittergutsbeſ. Bertog a. Oberrhau. Hr.

u

v

B. D.
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